
Kunstraum | kleine galerie 
im Haus am Stadtsee
Wurzacher Str. 53
88339 Bad Waldsee
Telefon 07524 / 941 342
Täglich geöffnet von 10 - 19 Uhr
https://www.bad-waldsee.de/die-kleine-galerie.html

Aus der Vita von Jost Münster

Einzelausstellungen (Auswahl)

2025 Forever again, Kleine Galerie, Bad Waldsee, (DE)

 Real Fake Love, 1961 projects, Singapore (SIN)

2024	 STOP	-	REPEAT,	BBNR	Gallery	(mit	Jacob	Wolff),	London,	(UK)

2023 Blinky Corners, Groelle Gallery, Wuppertal (GER)

2022	 One	place	at	a	time,	Museum	Ulm,	(GER)

	 Within	touching	distance,	Bobinska-Brownlee	Gallery,	London	(UK)

	 REAL/FAKE	57w57	ARTS,	New	York,	(US)

2018 Flirt Tricks, 1961 projects, Singapore (SIN) 

2017 New Neighbours: Casual Encounter, Stadtgalerie Saarbrücken (DE)

2016 New Neighbours, Tintype Gallery, London (GB)

2013	 Together	For	Now,	Tintype	Gallery,	London	(UK)

2012	 Doppelgänger,	Victory	Gallery,	Portland	(US) 

2010	 Ground	Control,	Museum	52,	London	(UK)

2009 Refuge, Kunstverein Friedrichshafen, Friedrichshafen (DE)

2008	 Home	of	the	former	Storyteller,	Monika	Bobinska	Gallery,	London	(UK)

2006	 Still;	Lounge	Gallery,	London	(UK)

2004 Das Wesen der Dinge versteckt sich gern ( Heraklit)

	 Kunstverein	Ulm,	(	with	Joerg	Holubitschka),	Ulm*	(DE)

2003	 Painting	Practices,	(with	Bob	Mathews)	Sevenseven	Gallery,	London	(UK)

2002 	 24h,	Wuerttembergischer	Kunstverein,	Stuttgart*	(DE

2001 	 Loop,	Kunststiftung	Baden-Wuerttemberg,	Stuttgart	(DE)

2000 vorort, Gallery Zellberg, Berlin 

	 zuhören	hinschauen	-	junge	Kuenstler	im	Stadthaus,	Stadthaus,	Ulm*	(DE)

JOST MÜNSTER
Forever  again

 9. März bis 20. April 2025
 kleine galerie bad waldsee
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BEGRÜSSUNG: Axel F. Otterbach

EINFÜHRUNG: Dr. Ralf Christofori 

Ausstellungsdauer: 

9. März bis 20. April 2025

Zur Eröffnung der Ausstellung

am SONNTAG  9. März 2025   
um 11 UHR 
Kunstraum | kleine galerie  in Bad 
Waldsee laden wir Sie und Ihre 
Freunde herzlich ein.

JOST MÜNSTER
Forever again

Statement
Jost Münster gehört zu den versiertesten Malern einer Künstlergenera-

tion, welche die Bestimmung dessen, was ein Gemälde sein und leisten 

kann, kontinuierlich überprüft und erweitert. Zu behaupten, seine Werke 

seien abstrakt, liegt auf der Hand. Aber das wäre nur die halbe Wahrheit. 

Denn tatsächlich schöpft Jost Münster motivisch aus der intensiven  

Beobachtung	von	Farben,	Formen	und	Strukturen	im	urbanen	Umfeld	 

seiner Wahlheimat London. Dabei interessiert ihn insbesondere die 

Beschaffenheit	und	das	Gefüge	von	Gebautem	und	Montiertem,	von	

Fassaden, Fenstern, Toren oder Silhouetten.

Diese	bildnerischen	Phänomene	transformiert	Jost	Münster	in	differen-

zierte Farb- und Materialkompositionen. „Der kreative Prozess ist für mich 

ein kontinuierliches Experimentieren, bei dem ich die Grenzen der Materi-

alität und der Medien, die ich verwende, ständig hinterfrage und ver-

schiebe“, sagt der Künstler. Am Ende dieses Prozesses stehen Bildwerke 

und ganze Zyklen, in denen Sein und Schein, Abstraktion und Realität, 

Imagination und Materialität einander durchdringen und auf feinsinnige 

Weise unsere Seherfahrung irritieren.

(Text: Dr. Ralf Christofori)


